
.Vocale Neuigkeiten.

Harrisbu.'g, Pa.
Donner st ag, lanua r, 23, 1868.

Nene Anzeigen. ?Folgende neue An-
zeigen erscheinen in der hcnligrn ?StaatS-

Hartmig ö Saiitoninzeltchen,
das beste und wirlsamste Mittel gegen
Würmer sind in dieser Druckerei zu ha-

Demokraten, heraus!

gliedcr der Grsktzizebung nd andere Redner

Wm. Donghsrtp, Präs,
Reil O D onnell. Seil.

Der Brautstistiig angeklagt.
In unserer vorletzicn Nummer berichteten wir

Scheune in Brand gestickt zu haben. Nach

tcn dirsrtben jrdrr 51500 Bürgschaft für ihr
Ersch-incn vor drr nächstrn Court stellen. Od
adcr der junge H.nls der wirkliche Thäler ist,

ein mpstcriöses Dünlel .ngehüllt zu sein scheint.
Schnelle Wirdercngritung. In

unserer vorletzten Nunimri berichten wir daß
einige Tage zuvor mebrcre Männer in das
Hau des Hrn. Hoffnian in Jrish Vallcp, Nor-
thumdrrlanb Eounl drangcn, Hrn. H. und

eine deirächtlichc Summe in Geld beraubten.
Die Gcrcchiigleil war im diesem Falle indeß
schnell und streng. Die Räuber, sie heißen
Paul Hrtdt, Elia Hinep und Edward Rath-
bon, wurden sciidrm eingcfangen, die Beute

vor wenigen Zagen standen sie schon vor Gc-
richt, welches sie ans zwei Auhagen, wegen Raub
und Diebstahl, schuldig fand und vcrnethcilte.
Im ersten Falle rrhcitl Paul Hcidt 5 Jahre und

2 Monate Zuchthausstrafe, Edward Rathdo
und Elias Hincv jeder 4 Zahrc und 2 Monate.
Wenn sie diese Siiaszci, abgebüßt haben, Ire-
tcn sie diejenige snr de zweiten Fall an, Ivel-
che fast ebenso lange dauern soll.-Auch Jakob
Mowrip wurbc wrgen Diebstahls z 18 Mo-
ateGefängniß crurihcilt. Sheriff Bccklq von
Sundurp reistc letz c Wolle hicr dnrch, um die
Verurlblitirn naeii drm Slaaikosthaus in Phi-
ladelphia zu bringen.

Haben daö Her; .ins dem rechte
Fleck. Geschenke sind uns immer willkom-
men, den es bewc.ßl, taß dic feöblichen Geber
da Herz auf dem rechten Platz haben. Auch

von Äeschcnlcu zu wähnen, die uns recht herz-
lich freuten. Zuerst crhicltrn wir nämlich ein
gäßchcn delikates Ate von Madame Geb-
hart in Carlislc. Daß uns dasselbe vortreff-
lieh mundete, darf sich die freundliche Gcberin
ohl vcrsichcrt halb , den ein kösilicherS, lerni-
scheres Ale, als das in der Brauerei von Mad.
G. ist nirgends zu finde, und bedarf keiner wei-
teren Empfehlung von eis, da rS sich dcreitS

Madame Grbhael erstatte wir den herzlichsten
Dank. (Es ist dieß abermals ei Beweis, daß
wir bei den liebe Damen gut angeschrieben

stehen, und erwiedern wir diese Anerkennung

ger, der Herren Kappha, Neuer und
Schweitzer (drei der tüchtigen hiesiger
Schlächters nnd des Hrn. Br n cr in Lin-

Dank unseres Herzens, und wünschen, da sie
stet sowohl gute Würste wieanch dlikaicS Fleisch
auf dem Mail z verkaufen haben, daß ihnen
auch fernerhin wie bisher dieselbe liberale Un-
terstützung zu Theil wird.

Köstlich. Hr. Franz Wenzel
von Carlislc hatte die tönte uns neulich eine
Probe des von ihm selbst fabriziricn ChocoladS
zu überreiche. Wir können Hrn. W. er-
sichern, daß wir seilen einen köstlicheren Labe-
trunk genösse, als der, welcher uS von seinem
Ehoeolad bereitet wurde, und können wir den-
selben ans's besteempfeislcn. Storchalter wür-
den wohl thun, sich von dielen, trefflichen Arti-
ei bei Hrn. Wenzel zu bestellen.

Eine harte Strafe.?ln der Mili-
tär-Sasernc in unserer Nachbarstadt Cartisle
wurde vor einigen Tagen eine barbarische Stra-

ihn aus dem Dienste trommelte. VonCarlis-
le kam er dann zu Fuß ach Bridgeport (Har-
risdurg gegenüber) wo er in die CarS stieg um
über die Brücke zu fahren. Er bekam Streit
mit deni Conbuktor, nnd wurde später von zwei
Polizisten in nein bctrunlenen Zustande arre-
tirt. Seine Enllassungöpapiere sagen nichts
von irgend einem Bcrgchrn. Higgins ist etwa
25Zahrcn att, und so von Ogtendurg, New-
Zlork sein. Wir hatte die Bollziehnng von
Strafen wie die Obige für barbarisch, und soll-
te nicht geduldct werden. Hat man keine an-
dere Mittel um einrn Soldaten wegen eines
Vergehens zu strascn, als dieses?

Port-Wein.-Zu verschiedenen Zeiten
vurden dem Pudlilum unter de, Namen ./Port-wein" Stoffe angeboten und für medizinische
Zwecke dringend empfohlen, welche aber mehr
Schlimme anzurichten, als Gute zu stiften de-
rechnet sind und wenig mchr.al den Namen zu
ihrer Empfehlung haben. Tic ist jedoch nicht
der Fall mit dem durch He. A. Speer von
Passaic, N. 1,, angezeigten Port Trauben-
Weine.

Wir haben seinen Weinberg gesehen, sowie
den Zubereitung Prozeß seine Wcinr und
wissen, daß darsclbe ein reiner Traubensaft ist.

Buch wanderten wir dnrch seine Keller, welche
nie weniger al 60,000 Gallonen enthalten,
und sahen Fässer auf Fässrr mit zeitigendem
Wein geschichtet. Hr. Speer füllt oder verkauft
einen Wein, wenn er nicht 4 Jabre al ist.

ll?"Vorbemcrklc Wein kann man bei allenDruggisten haben.
Der Ruhm de Mennes ist Stärke.

Deßhalb sollten die nervösen nnd geschwäch-
ten Leute sofort H e Im d ol d' S Buch Ex-
tra et gebrauchen. (Jan.S.? lm.

AuS Philadelphia ist uns ein heitere

(etwa 7 Meilen von Philadelphia), worin sie

bei Wirth nnd Atcerman Pcter Dehm inMa-
napunk einzufinden, um daseibst für eine große

Paul, Gladr, Eol. Becker, F. W. Elwert und

am letzten Neujahr ein herrliche gest in ihrer
Kirche. Der Srkrrtär derselben (Hr. H. Klipp),
schreibt uns, daß noch nie zuvor ein so schönes

der geschmückt. Acht Tage lang arbeitete das

(Pastor Roth,) um dir Kirche festlich zu
schmücken, und soll besonder Lrtztcrcr, drr den

?Letzte Dienstag Nach zwischen 10 und l l Uhr,

Mann Namens Geo. Benders der als Schmied
in Ball'S Maschinen-Wrbkstältc beschäftig ist,
etwa 10 Fuß rücklings on einer Leiter herab.

Wege drr Besserung ist.

DaS Neueste für Liebhaber rincs guten
Getränkes ist der Walhalla-Punsch. Das Rr-

Traurige Unglück. Während letz-
ten Freiing Nachmittag der Kohlenzug zwischen
LpkcnStown und Williamstown, in diesem
Countp, im Begriffe war, von ersterem Orte
nach WiiliamStown zu fahren, stürzte ein jun-

den gcrieth, und augenblicklich getöotet wurde.
Seine Beerdigung fand letzten Sonntag statt,
und war einer der größten Leichenzüge, der seit
lahren in jener Gegend stattfand.

Kindersegen. ?ln WhileSville, lef-
ferson Countp, Pa.> gebar eine Frau Filler drei
Kinder zwei Knaben und ein Mädchen.

da andere 6 Pfund und 2 Unzen; und da
dritte 5 Pfund nnd 5 Unzen. Jcfferson xo a-

Eisen im Blut.? Wenn da Blut mit
dem Eisen-Elemente wohl ersorgt ist, fühlen

Wichtige Entscheidung.?Oberrich-
er Woodward von der Suprrme Court von

Arbeiter kurz für da Volt de ganzen Lande
wichtig ist. Cr sag: ?Ich finde, daß Hufland'S
deutsche Bitter ein gute Tonic ist, nützlich

Bitter. Hufland' deutsche Bitter enthält
kein Alcohol. Hufland's teulsche Tonic ist

und ist da beste und angenehmste Tonic der
Welt. Hauptoffice 631 Arch Str., Phiiad'a.
Zu erlaufen bei allen Druggisten ic.

Eine edle That. Senator G. D.
Colema von Lebanon Countp, schenkte am
vorletzten Montag 150 Tonnen Kohlen an die
Armen in Lebanon.?Wahrlich, eine edle That.

List der Juror,

John L. Speel on Harrisbnrg; George W.

Riitter von Halifax ; Elia Cassel on West-

Petil - liirp-Erste Woche.

Nicder-Parton; P. M. Kemblc on Lpkcns;

Daniel Löfler on Millersburg; Wm. F. Pce-
pleS von Harrisbnrg; Andrew Mcgaddcn von

S. BaSkinS von Halifar; Divid Mnmma on
Nirdrr-Parton; John K. Schott on Middlc-
town ; John Unger on Nirder-Parton; Geo.

risdurg; Simon Wert on MillcrSburg; H.
D. Grrencwalt on Daupbin; John M. Strick-
Irr von Dcrrp; Jonas E. Rudy von Susguc-

Hill von Harrisburg; Richard Hogan von Har-
risdurg; Abraham Lter von Halifar; Tho-
ma Srrimmager von Londondrrrp; I.New-

Evnrwago ; CnrtiS N. Smith von WicvniSco;
James fljonng von Middletown ; D. K. M -

Elure von WironiSro; Patrick Kelle von
Susqurdanna ; W. K. Eowdcn on Susgue-

hanna ; L. N. Ott, SuSqurhanna; Jakob Row
von Waschington; F. R.Wagner vonLondon-
drrip; F. Page von Nieder Parton. (Die
Name der JnrorS für die zweite Woche fol-
gen in nächster Nummer.)

P c t i t-J nrp?Zweite Woche.

Waschington; Benjamin S. Kcndig pon Mid-
dletoiv ; James M. Bell von Miiiel-Parton;
Henrp Bickel do, John I. Bowma °n Mit-
lcrsburg ; John Bopervon Halifax ; John Buck
von Wcst-Hanoper; George Mover von Lp-
kenS.

Common PlcaS, 2t. gebr.
George Zinn von Harrisburg ; Jon Fischer

von Middlctown ; Wn F. Mnrrap von Harris-
bnrg ; Bancc Creßwell do, Christian Jone von
Miitet-Parton; John G. Jaust von Harris-

von Nieder-Pario; Wm. G. Zolling".,
Harrisbnrg z Jakob Whitmoper von Nieder-

Lcrue Lcmer do, Joseph Kaplor von
Cornelius Shriver von Harrisbnrg z Peter
Fcttz von SuSquehanna; F. P. Hähnlen von
Harrisburg ; John Bechsel von Jackson; Dan-
iel Lubold do, A. Brandt von M.ddletown;
Felix Landis von Den; I. I. Wilcor von
Harrisburg ; George H. Lark von Mifflin: Ja-

WiconiSco; John guller von Uniontion; Da-
vid Zciders von Dcrrp; Wm. Welker von
Susguehanna; John M. Blum von Wico-
nisco; Samuel Hoffer von Conewago; Al-
bcrt Hummel von Harrisburg; W. Duncan
do, Philip Boper von Halifax; Wm. M'Car-
roll von Harrisburg; David Clark von Cone-
wago ; John H. ZollingHarrisburg.

Europäische Korrespondenz der Penn-
syldanischen StaatSzritung.

London den 4. Januar 1868.
Die Nachricht von dem politischen Erfolge

der französischen Regierung in Bezug auf die
Armee-Bill ist bereit auf telegrapdischemWege
zu Ihnen gedrungen, dennoch will ich diese
Frage;um Gegenstände des heutigen Briefes
machen, weil sie in Europa nicht geringes Auf-
sehen erregte und mit ziemlicher Genauigkeit die
wirklichen Motive de französischen Sadinete
durchschimmern läßt. Unter dem Vorwande
der Nothwendigkeit für Frankreich, hinter dem
Auslande in Bezug auf die Mililär-Organisa-
tion nicht zurückstehen zu dürfen, ist die Ver-
größerung de stehenden Heere in der Thal
nichts weiter, als eine feindselige Demonstra-
tion gegen Preußen. Da starke Wachsen det
deutschen Macht, ist dem Kaiser der Franzosen

auch die Versicherung Napoleon'S sowohl wie
Bismarcks der Welt gegenüber auf Frieden
lautet, so ist doch besonder der preußische
Staatsmann ohne Zweifel fest davon über-
zeugt, daß Napoleon nur auf eine passende Ge-
egenheit wartet um Preußen wo möglich zu er-

ebenso gut eigne, wie militärische jungen Leu-
te. Und im Nothfall, fuhr Zer fort, brauchen ja
die Frauenzimmer, wenn sie denn durchaus ei-

deren Dienste das Land nicht mehr benöthigt ist'
In diesem Sinne sprach der Chef des fran-

zösischen Kriegswesen, und au solchen Neu-
ßerungen läßt auf die Aussichten schließen, wel-
che sich den commerciellen uN?industriellen In-
teressen Frankreich'S durch die Verfolgung einer
solchen Politik eröffnen.

Vergebens hat die Opposition auf den Um-
stand hingewiesen, daß in gewissrn Theilen
Deutschland'S die Bevölkerung sich in 45 Jah-
ren, in England in 4g Jahren, in Frankreich
jedoch erst in 108 Jahren erdoppelt. Verge-

ben wurde der Regierung zu bedenken gegeben,
, daß während Deutschland nnd England jähr-

! lich hunderttausende von Emigranten nach der

Militärdienst ebenfalls unterworfen sein sollen.
Das Gesetz von 1832 bestimmt, raß mit Aus-

nähme der Fremdenlegion, weiche auslreilvilli-

sche beiden Nationen die Oberhand erringcn
werdcn, läßt sich jurZcit unmöglich beurtdriiln
und hängt untre Aiidcir, auch von der Fähig-

Havalia de 11. Januar 1868.
Die starken Regengüsse weiche zu Ende des

vergangene Monat gefallen sind und die da-
rauf folgende Hitze habe dem GesundlhcitSzu-
stand der Stadl bedeutend zugesetzt und Fieber

große Anzahl von Opfer Hingrrafft haben. Erst
seil einigen Tagrn ist die Epidemie im Abneh-
men; am 2ten Januar fielen derselben 028
Personen zum Opfer, während sich gestern die
Zahl derselben auf 05, rebuzirt hat. Etnigr
Choierzsällc sind auch wieder vorgekommen;
glücklicherweise haben sich dieselben jedoch auf
die Stadt beschränkt nnd cs wäre besonders im
gegeilwärtigrn Augrnblick ein großes Unglück,
wenn sich diese Krankheit im Lande verbreiten
würde. Es ist nämlich die Zeit der Zuckercrn-

giebigc zu werden verspricht, so würde dem Lan-
de wegen Mangel an Arbeitskräften ein beben-
tender Schab rntslehrn. Gegen Ende des
vorigen JahrcS ist in drei Pflanzungen die
Ehoiera ausgebrochen, und hat in je 2 dcrscl-
den gegen hundert Opfer erheisch, seitdem aber
hat man keine Klagen mehr vernommen.

General LcSsundi ist enistg damit beschäftigt,
dem Unwesen der Mörder und Räuber ein En-
de zu mache, welche unsere Stadt und die gan-
ze Insel seil langer Zeit unstchcr grmacht ha-
ben. Vorige Woche erließ er einen Beseht,

Commission abgeurtheilt und bestraft werden
solle, wrlche in de fünf hanptsächlichstrn
Städten der Jnscl bereits ihr Hauptquartier
aufgeschlagen haben. Ein Circuiar an di, suir
alternen Autoritäten der Insel kam sodann her-

Seite des Generals - Eapiiäns bereit gute
Früchte getragen, denn man hat die ganze letzte
Woche von keinem Mord oder Diebstahl gehört.

schwichtigen. Sogar heute noch patrouilliren
Militär-Abtheilungen durch die Straßen drr
Stadt, obwohl nicht der geringste Grund f

schreiten und die Steuerpflichtigen zum Zahlen
zwingen.

Von drr projrktirten Regierungsanleihe hört

kann ich Ihnen über unsere Insel keine ermn-

der dritlischrn Gesandlschaft. Die Fregaltc

den. Von Mexico kommen uns keine Nach-
richten von Wichtigkeit zu.

Di stürmische Tcen i der virgi-
nischen Staats-Convention.

Richmond, 10. Jan. Wie dereit be-
richtet, hat gestern in der Reconflrnktion.
Convention sich eine so stürmische Scene neig-
net, daß man sich nur darüber wunder muß,
daß sie nicht in ein blutige Handgemenge aus-
artete. Als Hunnicutt aus Gidson historische
Darstellung der früheren Lausbahn de Red-

st.

Näthf-l.
Nummer find.

?EiSlebe n."

lösnng ein; E. F. Ebrl, F. W. Liesmair, I.T.

Auflösung Nro. 2.

F. W. Liesmann, C. F. Ebel, Harrisburg ; I.
Schlegel, Williamsporl; Wm. Zeibig, Lanra-
strr; gräul. Maria Klein, Philadelphia; Eli
Panl, Eiisabelhoillc; K. Ruff, Butler; Mich.
Eiscmann, E. Bernhard, Wm. Bischoff, Har-

Port.

Schlegel, Williamsporl; Eti Paul, Elisabeth-
villc; A. Brunncr, LingleStown.

?V ielleich t."
Folgende Pcrsonrn schickten die richtige Auf-

lösung ctn - E. F. Ebel, F. W. LieSmann, Har-
risburg ; John Schlegel, Williamsporl; Frl.
Maria Klein, Philadelphia; W. Zeitig, Lan-

Auflösung No. 6.

?W e t tcrhah ".

Lösung ein - C. F. Ebel, I. T. Heiner, g' W.

Auflösung Nro. 8.

C. F. Ebel, I. T. Heiner, Madame Wilhctmina
Heiner, Harrisburg; John Schlegel, WilliamS-
port; Eli Paul, Elisabethville; Frl. Maria
Klein, Philadelphia; K. Kuff, Butler ; Mich.

Auslösung Nro. 0.
?Zu Asche".

ner, Geo. Schlosser, LingleStown; I. Schle-
gel, Williamsporl; Eli Paul, Elisabethville;
Wm. Bischoff, C. Bernhard, M. Eisemann,

Auflösung Nro. 10.
?L o ch"

Folgende Personen schickten die richtige Auf-
lösung ein - I. T. Heiner, C. F. Ebel, Georg
Herrman; Harrisburg; John Schlegel, Har-

C' H E g W

Willst Du mich rückwärt lese.
So findest Du ein Wesen,
Da Dir viel Nutzen schafft;
E gibt Gedeihen den Saale,

2.

Dem Schlitten nütz' ich nicht.

Doch sehte ich der Uhr,

(E' sdt H^°C'Sch dh' )

Nro. 4.
(Eingesandt von P. M. R., Columbia, Pa.)

Wohl das Erste triffst Du an.
Wo sich finden deutsche Knaben ;

Wo nur deutsche Wirthe sind.
Wird das Andre sein zu haben.
Und da Ganze, 01l von Spässen
Ist aus Dummheit nur ersessen.

Nro. 5.

Nro. 6-
Wie heißt die Leidenschaft,
Die mit Eifer sucht, was Leiden schafft.

Nro. 7.
(Tinges, von Hrn. G. Schlosser, Linglrslot,)

Nro. 8.
(Eingesandt on Hrn. M. Eisemann, dahier.)

Wie kann man die diesjährige Jahrzahl

Nro. 0.
(Eingesandt von Hrn. Geo. Hertmann, dadirr )

Welches waren die 3 ältesten Männer im

Nro. 10.
(Eingesandt von Hrn.J.Brunner, LingleStown.)

Sobald ich fertig, sucht mich Jeder; ein

über, so wirftmich Zeder von sich unbifragl,?
Was ist da ?

(S sdt H'° H C

Hell erquickt', trüb' drückt'S, dicht erstickt'S;
was ist da l

Nro. 12.
(Eingesandt von Hrn. I.F. Maier, Tarentum.)

Welcher Mensch steht am meisten ?

Briefkasten.
Harmoli v. ?Hr. Agent Herzog.?

Halloh! geht scho wieder los; den
guck, da kommt e frischer Rekrut n au
c paar grüne Läppten. Bully für de
?Herzog" und selle Harmonier Haude-
gen. Schönen Dank. Seller Tschäk
ist also nach Lawreneeville g'muvt f II
rißlit; der ?ticke Philipp", und der
Tschäk vom ?runde Eck", uild seller Joe
am Arsenal, und der ?Stiefel" und soi
Nachbar, der Cdrischtja, und noch viel
aiinere kapitelseste Husaren wohne in
scllein Städtel; wen der Nipper wieder
cmal dorthin kommt, da wird's e Ge-
schnatter gebe, daß mer moint, 'wären
lauter ?gerkelstecher beisammen.

Fischer's Ferr y.?Hr. S. Reih.
?Han ik g'saht er kommt? hier
isch er-c frischer Rekrut, der au gleich's
grün Läpple mitbringt. So tschl's recht,
lieber Säm. Sind scho ciiig'inustert.

PenliSvill e.?Hr. M. GottSle-
bei. ?Celle Kalender sind vergriffe,
werde Ihnen aber baldmöglichst einen

zu verschaffen suchen.
Water Cure.?Hr. Just. Markes.

?Beste Dank für' Läppte. Ihr
Bricfle ist kurz, aber bully.

Carlis l e.?Hr. Agent Weidmann.
?Sie han öpcmlluiilln für unser Geld-
säckle? vcry well. Gehn' just zum
dortigen Postmeister und zahlen das
Geld an ihn; dafür giht er Ihnen 'nc
sogenannten Postosfice-Ordrc, die Sie
dann in 'nein Briefle an uns senden.
Geld auf diese Weise geschickt, kann nicht

Zelienope l.?Pfr. E. F. Win-
ter.?Dicßmal han Sie uns fest, Herr
Pastor; ist uns ganz aus Vergessenheit
gekommen, aber so gehl'S elien manch-
mal, wenn wer zu viele ?Eisen im Feu-
er" hat. Doch, nur rzihtg Blut; wir
werdcn's scho fixe; Sie han ang'fange
mit Nro. 5, Jahrg. 1, ud han bezahlt
bis Nro. 18, Jahrg. 2. Das isch e biß-

Ncw Waterford, O. ?Hr. W.
Douharl. ?Für Ihre Mühe danken wir
Ihnen herzlich. Apropos : können Sie
keine Postosfice-Order für sell Mony in
dem dortigen Postamt bekommen?

Stop ! just eben sind die Läppten mit
sieben Siehenmeilenstiefeln per Expreß
angerulscht. Besten Dank.

New Nor k.?Hr. Agent Mepen.?
Werden die Veränderung sobald wie
möglich treffen.

Philadelphia. Fräulein M.
Klein.?Sie han die Räthseln richtig
gelöst.

WllliamSpor t.?Hr. I. Schle-

Näthsel g'löst. vo n-lioack, Alterle.
Stonerstow n.?Hr. loh. Bes-

serer. ?Sell Briefle mit dem Geldeist
noch nlt angelangt! Hat'S vielleicht eln
Postschnüffler gar wieder gestohlen ? wir
wollen emal nachsehen.

MillerSville. ?Hr. Agent O. F.
Rees. ?Schönste Dank für die Läpp-
ten. Kamen just gerade reckt. Selle
Rechnung war richtig, nur sell ol Zif-
ferle war nlt ganz richtig, deß isch alles.

Halt! noch e Briefle; nur koinen
Truwel, lielier Otto; d'Moneten sind
richtig ankommen, allein erst nachdem'
letzt Päper bereit abg'stiefelt war.?
Wir han e Briefle an Sie g'schrieben.

Chambersbur g.?Hr. H. Klipp.
--Schönsten Dank für den famosen
?Poststämp." Hätten gewünscht, den,
schönen Feste beizuwohnen, allein e
war uns unmöglich; übrigens freut'
un sehr, daß e in dem lieben alte
CbamberShurg auch Leute gibt, die ei-
ne Geschmack für solche frohe Feste ha-
ben, Feste, die nicht allein die Lernbe-
gicrde der Kinder reizen, sondern auch
bedeutend zur Hebung der lieben deut-
schen Muttersprache beitragen. Ueber
da gest selbst finden Sie Näheres in
einer anderen Spalte.

Huntingdo n.?Hr. Agent Leon-
hart. ?Freundlichsten Dank für' Läpp-
te. Mit solch' grünen Dingerchen dür-
fen Sic getrost alle Tag' lonime, ohne
daß der Ripper auch nur e Wörtle da>
gegen zu sagen hätt'. Probiren Sie'ö
just cmal! Seller wackere Martin ist
quittirt.

Heinpfiel d. ?Hr. A. Ferch. ?Sie
sind ein Ehrenmann, sell isch en last. ?
Komme Se bald wieder. Schönen
Dank für' Läpple.

MechanlcSburg. Hr. Post-
mcist-r Wilson.?Besten Dank für da

?Spicgcl"-Läpple.
Elisabethvlll e.?Hr. E. Paul.

?Die Auflösungen der Räthsel sind
richtig. Das neue isch e hißte kitzlich.
Ihrem Gesuche werden wir so viel wie
möglich nachzukommen suchen.

Wilmington, Del. ?Hr. F. Hll-
ler. ?Freute un sehr, wieder emal von

Ihnen zu hören. Ihre Ansichten sind
ganz richtig ; wollen sehen, was in der

Sache zu machen ist; übrigen unfern
Dank für Ihre Offenherzigkeit. Die
Eorrcspondenz wird in nächster Num-
mer erscheinen. Ja, die Zeiten sind
trübe ; doch, nur nicht verzagt; es wird
auch wieder ander werden, denn die
Radikalen haben bald ausg'spielt.

Butle r.?Hr. K. Naff.?Dle Auf-
lösungen sind richtig; die neuen Räth-
sel werden nachrutschen; sie sind bullp.

? awrenccvill e,?Hr. I. Pfl.imm,
?lhre Räthsel sind sehr gut, und syl-
len nächstens folgen?e btßle Geduld.

Cant on, O. Hr. Agent Hein-
garnier.?Die Ncuigketlc, die Sie uns
von dem stillen und friedlichen Cänlv
bringen^ sind nicht gilt. Das Nähere

S iihiir y?Hr. H. Keen.?Nein,
nein, wir hau Sie und seile muntere
Kameraden in Siinhury noch nit ver-
gessen, lieber Henry, und so lange wir
noch grüne Lappen von dorther bekom-
men, ist vom Vergessen gar koi Red'.?
Schöne Dank für den netlrn ?Denk-
zettel". Grüßen Sie's ganze Ripper'-

Mou t Iv y..?Hr. Ch. Haas.?
Beste Dank für vas famose ?Haaseu-Pflaster." Sell Männle, wo letzten
Sommer t Jluein Städte! g'weh'n isch,
war der Ripper selber und foi Stove-
pipe. Hau Sic ihn uit g'selui ? I
fünf Wochen iscd's halbe Jahr futsch,
d. h. mit Nro. 3t!, Jahrg. 2 geht Ihr
neuer Jahrgang an. Sie stelln also
noch ganz gut.

Pittsb u r g. Hr. Agent Kaiser.
?Der ?kaiserliche" Slcmpci von seilen
wackeren Kameraden in Lalrvbe ist rich-tig angelangt. Schönste Dank.

Lanka st e r. Hr. Agent Jske.?Derariige Ncuigkeitsllrockcn uellmen wir
uncnlgeidlich auf.

Sinn e in a 110 ni n g.?Hr. Georg
Donner. Scho recht, lieber Alter;
lasse Sic just bald von sich hören.

Nvckhill.?Hr. Wm. Zeibig.?
Die Auflösungen der Räthsel sind rich-
tig, Alterte.

Geldkasten.
Zolgrndc Gcidcr wurde für die ?StaatSzei-tung" die hierdurch mit Dank

Vi. Orsinger, Harrisbnrg S 2 00
Georg Kreutzer, do 100
Georg Neuer, do 2 00
Georg Shoop, I>o 2 00
Adam lerscki, Hempfiield, I 00
Henry Wolf, Harinonv, 2 00
Jacob Wcigel, Lawrcnceville, 2 00
Daniel Metzger, Lingiistown, 2 00
Justus Merkel, Watrr Cure, 2 00
Charles Friedrich, Cllamllcrsllnrg, 2 00
Daniel Schmidt, Millersvillc, 200
Martin Kippcrt, Huniingdon, 200
Henry Spiegel, Mechanicsllurg, 200
Henry Kce, Sunlluru, 2 00
Chaö. Haas, Ml. Joy, 1 00
Chr. Liller, Lancastcr, 1 10
C. L. Stcinmüller, do I (0

Mich. Mack, do 1 0
John Bender, do 2 00
Jobn Stamm, do I 00
Phil. Stumpf, do 2 00
Henry Strollcl, dy 2 00
Louis Sheihcl, do 2 00
A. O. M cklc, do 2 00
John Wm. Koch, do l 00
And. Koch, do 2 00
Aug. Strantz, do 2 00
Geo. Schleid, do I 00
Math. Cßlinger, Bogausville, 200
John Demi;), Lincoln, 2 00
Michael Weis, Lalrvbe, 2 00
Jacob Fahr, do 2 00

loh. Holpmatin, Berrysburg, 2 00
Fr. Gaßnia, N. Spnngficid, O. 2 60
Bens. Lippiy, do. 2 00

Oietraut:
In Zjork, am Donnerstag dr Tl. Januar,

1868 in der St. Pauls Kirche, Fräulein S o-
phia Stieg, mitHrn. PhilippH. Lan-

Marktbcrichte.
Gold-1.30

Harrisburgcr HauskaltungS-Markt;

Kartoffel,prr Bushcl, . 5l st>
Butter, ltt
Eier, das Dutzend, 35
Fett, per Pfund, 15

Schulterstücke, 18

Mehl- und Frucht-Markt:
Mehl, Ertra Familie, IS.SN

~ Ertra, Il.tllt
? Supcrffnc, 8.50

Weizen, (weißer), 52.70
? s rolllcr >, 2.20

We^chkor^.'.'.'.'..'.'.'.!.'.'..''..' 1 20
Hafer, 75
Roggen, 1.70
Welschlornmeht, per Pcck, 4V

0?
Lancastcr, Januar 23, 1868.

Mrhl,(Superf.) ISt tttt Hafer 5 65

Wcizen, (Weißer) 240 Flachssamrn.. .2 65
? (Rother t 2 20 Klecsanie. ... 600

We.schkorn I 05 WbiSkcv 230

Rindfleisch, prPs. 18 20 Haser, prr Sack. 1 00
Kalbfleisch, beinij 10 12 > Echweincflrssch.il 12

0
Pittsburg, Januar 23,1868.

' kcö' Jm Markte ist keine Veränder-
ung vorgegangen und die Geschäfte ge-
hen fortwährend schlecht.
Aepsel, neue per Bbl, ...

. 52 s>o?4 5V

Butter, frische Roll, per Pfd., 38? 40
C i d e r, per Bbl., 7tt(?
Eier, prr Dutzrnb, 35 40
E ssi g, per Galt., 30?
Ferrn, per Pfund, '.dt?
G ctra>d e?Weizcn, 2 45?2 50

? Neurr,., 2 4>t?
Roggen, 135-140
öcrste, Früh!.,.. I 50?
Korn, 1 10?1 18
Hafer........ ' l! 8? 70

Grorreien, Kaffce,R>°.perPfd. 28?

Zucker, Euba,.... lij- 12
,

? Porto Riro, 121- 13
Brocket, . . 104- 16j

MolasscS, NO, pG, 75?1 01
Porto Rico 80- 85

Sprupe, 70?I 25
Heu, tri der Labung, prr Tonnt,..lB oi>-24 00
Ka r tof scl, per Büschel. t 00?1 ltt
K ä s r, West. Res., per Mnnp,

torp, 13-14.
Kohlen, prr Tonne, 1200-1250
Korn, inKolben, per Buschrl,.. 1 15?

geschättcS, ? ?
.. 1 30?

Malz, prr Büschel, Winter,... 1 75
? ? ? Frühling,. . 1 st

M ch l, Ertra Fam.Wintrrwcizen,l2 00-12 50
Faul I 4 00-Istto
Frühling Wrizcn, . . . 1001-10 75
Roggen, 8 45-8 50
Korii, per Buschrl,. .

. 00- litt)
Buchweizen, per 100 Pfd., 5 M?s 25

Rauchfleisch, ord.Achinlen.pPf 18?
Schultern, . . . . ilj?l2
Speckseiten, .. . 13?13j

Sämereien, Timothy, pcrLsh. 2 75?3 ttt!
Klee, d° 13 b>?l4o
FtachS, do 2 t?3 0

Sch m a lz, auSgel. per Pfund, 134
WhiSkep. Eil Rcct., 2 5?2 1

Anzeigen..
Kupferschmiede verlangt!

Beständige Beschäftigung wird gegeben und
guter Lohn bezahlt für gute Kupfcrschmicd-Ar.
deiicr. Man melde sich bei

John Deaner u. Co.,
,A" ? Ost-King Straße, Lancastcr,

Jan. 23,?tf.

Eine Ordonnanz,
verwilligtnd eine gewisse Summe für jedeFeuer-Comvagnic und feflstellrnd die RechtePflichten dee Committees des

Sektion I. Sei . ,'rordnet
o i Sei,t und Common Eon nciler Stadt Harri bürg, daß die Tum-
nie von fünf und siebzig Dollar hiermit vir-willigt ist für da Anstreichen des Schlauch-
karren der W-Shington Schlauch -Compag-
nie, m Gemäßheit der vorgelegten Rechnung.

kti on 2. Daß die Summe von 5t43,-
00 hiermit verwilltg ist für die Errichtung ei-
n-S Abzugskanal-S zum Zwecke der Erbattung
de gegenwärtig on der ?Parwn" Feurr-Eoin-
pagiur benutzten Gedäudr ; Milder Be-dingn n g, daß das Recht des Weges von deEigenthümern de anstoßenden Landes birr-nlaufgegeben wird, durch deren Land der frau-lich Kanal bis zum Vine Slraßc Kanal taustso lange besagtes Gebäude nebst dazu gehörigem
Grund Eigenthum der Stadt ist,

Sektion 3. Daß die Summe on fünfun siebzig Dollar hiermit verwilligt ist zurEinrichtung de Heizungsapparates in demneuen Spritzenhaus der ?Citizen" Feuer-Compagnie, und die eitert Summe von sechs
und sechSzig Dollars zur Bestreit,, der Kostenfür. Eiufnbrung der Gasbeleuchtung in ge-

Sektion 4. Daß die Summe von ein

sür"da geue di-imit vn drin

Jahr vcrwiUigtcn '-trag der
Feuer-Compagnie übertragen werden soll, und
zwar soll die ?Monnt Vernon Halen und Lei-ter-Compagnie" mit hundert Dollars und die
?Good Will"Frucr-Compagnic mit fünfzig
Dollar in den Büchern dr städtischen Schap-
meister belastet werden; denn die letztrrrnCompagnien haben spezielle B-rwilligungen er-
hallen was diese gleichmäßige Berthciiung der
Ausgaben unter der jährlichen Beiwiiligung
für das geuerdepartement nothwendig macht.Sckttion 5. Daß die weitere Summe
von fünfzig Dollars hiermit drr ?griendschip"
Ftucr-Compagnie willigt ist um tausrnbe
Fiskaljahre zu bezahlen, und zwar soll dirsc
Summe zahlbar sein in Anwessungrn an dr
stäbtischen Schatzmeister in der gewöhnlichen
Form.

- in Zukunft die

in dem Common Council Zimmer am letztenMontag in jedem Mona! Abend 7j Uhr sichversammeln und jwar von dem Schreiber trs

sollen, un, dann und dort all?auf da grmr-
rrparlemen, bezügliche Geschäfte abzumachen;

Mitglied irgendeiner Commiilre soll

Ardeil, Material oder sansttqe Ausgaben füreine Feuer-'Compagnie im Belauf einer höbeSumme, als fünf Dollar; mit der Be-
d > ngung, daß eine Spezialfltzung der Com-
mitecS auf Verlangen irgend eines Mitgliedes
derselben berufen werden kann.

A. Bvpd Hamilton,
Präsident S. C.

W. O. Ht ckock,
Präsident C. C.

Passirt! Januar 4,1868.
Atlestirt: David Harris,

Schreiber des C. 11.
Genehmigt: Januar 10, 1862.

Oliver Edwards,

Harrisburg, Januar 20,186 Y. ot.

Neue Firma!

Dry Goods Waarenhandlung
dr Hrm I. G. G e Zill West King

größte Assortement Dry Goodö,

Harnisch äs Co.

Geschaslsvstk.hr kommen mögen.

Lankaster, Januar 16,1868.

Barbier-Salon zu ver-
miethen!

IN der Rare"<^raß'?E^?Zn!ttan^Äll^
Näheres zu erfahren bet

John Deller,
Rare Straße.

Harrisburg, Jan. 16, ?2t.

Werthvolles Eigenthum

Fünf fast ganz neue zweistöckige

John Langlitz, oder an
Peter Metzger.

Harrisbnrg, Jan. 0, '6B?lMt.

Ä die stimmfähige Bürger ter

G. F. Weavcr.
Harrisburg, Jan. ö, 1368.

Jmpf-Bericht.
lm den

Erster Distrikt-C. Seiler, M. D.
Bicrtrljahr endend Juni 00, 1867 10

? ? September 00, 1867 7
? ? Dezember 00, 1867... 21

Znsamme 47
Zweiter Distrikt?l. H. gager, M. D.

Dirrtcljahr endend Juni 00, 1867 14
? ? Septemdee 00,1867 0
? ? Dezember 30,1867 ...20

Dritter DiftAtt?C?V?S-"g?r"M
Vierteljahr endend Juni 30, 1867 25

? ? September 30, 1867 25
? ? Dezemder 30, 1867 8

Zusammen....... 58
Oliver Edwards, Mapor.

Januar 16.?3 m.


